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Hier teilnehmen!

Einbauküche

• Front schwarz supermatt,
Arbeitsplatte & Korpus
Eiche astig Nachbildung

• ca. 150 + 280 cm
Art. 200549829

Einbauküche

3.498,-3.498,-
Individuell
planbar

Qualität aus
Deutschland

Kühlschrank (E*)
(A bis G) KS88E

INKLUSIVE MARKENGERÄTE-
AUSSTATTUNG VON DALBACH

• Glaskeramik-Kochfeld KFA6001

• Ignis Backofen (A*)
(A+++ bis D) AKB20102IX

• Kühlschrank (E*)
(A bis G) KS88E

• Ignis Schräghaube (B*)
(A+++ bis D) DNHVP93LMK

• Geschirrspüler gegen Mehrpreis

Küchentester
gesucht

IHRE VORTEILE:
• Küche zum Aktionspreis
• 250 € WEKO Gutschein
• 0% Finanzierung
• 5 Jahre Garantie

für Küchengeräte
• Gratis Lieferung & Montage

Rosenheim:

Hier teilnehmen!
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ÖkumenischerWaldgang
inNeuried

Neuried – Die katholische
Pfarrgemeinde St. Nikolaus
Neuried lädt zum traditionel-
len ökumenischen Waldgang
ein,densiegemeinsammitder
evangelischen Andreaskirche
Fürstenried organisiert. Er fin-
det statt am morgigen Sams-
tag, 11. Oktober, ab 10 Uhr. Das
Thema lautet diesmal: „Die
Kunst der kleinen Schritte“.
Treffpunkt ist auf dem Park-
platz von Pflanzen Ries. Um
12 Uhr findet der Abschluss in
der Dorfkirche St. Nikolaus
statt, anschließend geht es
zum Ausklang ins nahe Gast-
hausLorber. mm

Kabarett-Abend
ausverkauft

Gauting – Das Theaterforum
Gauting weist darauf hin, dass
der Kabarett-Abendmit Andre-
asRebersunterdemTitel „Rein
geschäftlich: Bilanz“ am Sams-
tag, 18. Oktober im Bosco aus-
verkauft ist.EswirdeineWarte-
liste geführt. Rebers ist be-
kannt von regelmäßigen Auf-
tritten in Fernseh-Kabarett-
sendungen wie „Nuhr im
Ersten“ „Ottis Schlachthof“
und„KabarettausFranken“.mm

IN KÜRZE

Gauting – Die „Menschen für
Gauting“ (MfG) treten bei der
Kommunalwahl 2026 wieder
mit einer Liste und einemeige-
nen Bürgermeisterkandidaten
an. Darüber informiert die
Fraktion in einer Pressemittei-
lung. „Es ist wichtig, dass wie-
der eine wirklich unabhängi-
ge, progressive Gruppierung
im Gemeinderat ist“, sagt der
Fraktionsvorsitzende und Re-
ferent für Kultur, Stefan Berch-
told. In der vergangenen Legis-
laturperiode habe es dem Gre-
mium gutgetan, dass es keine
absoluten Mehrheiten oder
Blockbildungengegebenhabe,
so der 57-Jährige. Die meisten
Entscheidungen seien sachori-
entiertgetroffenworden.
Die drei Gemeinderäte Ste-

fan Berchtold, Tobias „Kalle“
McFadden und Axel Höpner
wollen erneut für das Gremi-

um kandidieren. Stefan Berch-
told wird auf Vorschlag der
Fraktion in einer Aufstellungs-
versammlung als Bürgermeis-
terkandidat antreten. Die Liste
ist aber auch ausdrücklich of-
fen für interessierte Bürgerin-
nen und Bürger, die dasWerte-
gerüst der Gruppierung teilen.
„Wir stehen für Kultur, Trans-
parenz, soziales Zusammenle-
ben, Demokratie, neue Mobili-
tät, Klima- und Naturschutz
und eine nachhaltige Weiter-
entwicklung von Gauting auf
allen Ebenen“, heißt es in der
Pressemitteilung.
Um dies zu ermöglichen,

will dieGruppe „die Liste nicht
im Hinterstübchen beschlie-
ßen und erst dann der Öffent-
lichkeit präsentieren“,heißt es
in der Mitteilung. Am Freitag,
17. Oktober, laden die „Men-
schen für Gauting“ zu einer In-
fo-Veranstaltung indieBarRos-
so im Bosco. Beginn ist um
19.30 Uhr. Die drei Gemeinde-
räte berichten von ihrer Arbeit
in den vergangenen Jahren
und stellen die Ziele der Grup-
pe vor. Bei der letzten Kommu-
nalwahl erreichten die „Men-
schen fürGauting/Piraten“mit
Bürgermeisterkandidat Tarek
Luft das drittbeste Ergebnis

und avancierten mit 9,2 Pro-
zent aus dem Stand zur stärks-
ten unabhängigen Gruppie-
rung, vor Miteinander-Fürei-
nander (MiFü) und Unabhängi-
ge Bürger Gauting (UBG). Be-
sonders wichtig ist es der
Gruppierung, Transparenz de-
mokratischer Entscheidungs-
prozesse herzustellen. Die Ge-
meinderäte suchen unter an-
derem in der parteiunabhängi-
gen Facebook-Gruppe „Kultur
und Kommunalpolitik in Gau-
ting“ vor Entscheidungen die
Diskussion und erklären hin-

terher, wie diese zustande ge-
kommensind.
Stefan Berchtold ist 57 Jahre

alt. Der gebürtige Stockdorfer
lebt in Unterbrunn, ist Gewer-
betreibender inGautingmit ei-
nemBio-Catering fürKitas und
prägt als Musiker der Band
„The Deed“, Musiklehrer, Refe-
rent für Kultur im Gemeinde-
rat und Kassenwart des Kunst-
vereins Gauting seit vielen Jah-
ren das kulturelle Leben in
Gauting mit. Im Bosco be-
spricht er regelmäßig in der
Reihe „TalkingHeads“mitGäs-

ten aktuelle Themen. Er ist ge-
meinsammit Jane Höchstetter
Träger desGünther-Klinge-Kul-
turpreisesderGemeinde.Ober
wirklich Chancen hat, Bürger-
meister zu werden, darüber
zerbricht er sich aktuell nicht
denKopf.„EsisteinfacheinAn-
gebot imSinnederPluralität.“
Tobias McFadden ist als Ver-

anstaltungstechniker eben-
falls stark kulturell engagiert.
Im Finanzausschuss setzt er
sich unter anderem für einen
ErhaltderFörderungdeskultu-
rellenunddesVereinslebens in
Zeiten knapper Kassen
ein.Wichtige Themen sind für
ihn Bürgerbeteiligung, Teilha-
be, Transparenz und die digita-
le Transformation der Gesell-
schaft. Axel Höpner hat „Kul-
tur inUnterbrunn“mitgegrün-
det und veranstaltet regelmä-
ßig Wirtshauskultur. Zudem
sitztder Journalist imKuratori-
um der Musikschule Gauting-
Stockdorf. Er setzt sich laut
Mitteilung besonders für Un-
terbrunner Themen ein. Im
Umwelt-, Energie- und Ver-
kehrsausschuss sind dem lei-
denschaftlichen Radler zudem
derKlimaschutzunddieFörde-
rung von Rad- und Fußverkehr
großeAnliegen. mm

„MfG“ treten wieder an
Die Gruppierung „Men-
schen für Gauting“ (MfG)
tritt zur Kommunalwahl
wieder an. Alle Gemeinde-
räte wollen weiterma-
chen, Fraktionsvorsitzen-
der Stefan Berchtold will
Bürgermeister werden.

Mit Power in denWahlkampf:DieGruppierung„MfG“mit (v.l.)
TobiasMcFadden, Stefan Berchtold und Axel Höpner will wie-
der indenGautingerGemeinderat. Berchtoldwill Bürgermeis-
terkandidat werden. MFG

Stockdorf – Noch erfüllt von
seinemjüngstenEinsatz inTur-
kana imNordwestenKenias ist
der Stockdorfer Veterinärme-
dizinerAchimAlbrecht. ImAu-
gust hat er zusammen mit der
Kenianerin Patricia Nyancha-
ma Makori über das gemeinsa-
me Projekt „BlackandWhite“
etwa 200 notleidende Kinder
im Dorf Nakolonyoi mit mehr
als elf Tonnen Lebensmitteln
versorgt. Doch größtes Pro-
blemdort sei dieDürre, erzählt
der 63-Jährige. Deshalb sam-
melt er aktuell Spenden für
den Bau eines Brunnens, der
dringendgebrauchtwird.
Im September 1988 war Al-

brecht, damals Student, mit
seiner inzwischen verstorbe-
nen Ehefrau Brigitte auf Hoch-
zeitsreise in Afrika. Im west-
afrikanischenGambia habe ih-
nen eine Ananasverkäuferin
ihr Kleinkind übergeben, das
sieverkaufenwollte.DasStock-
dorfer Paar übernahm darauf-
hin eineArt Patenschaft und fi-
nanzierte dem Mädchen die
Schule. Es war auch seine Frau
Brigitte,dieAlbrechtaufdasge-
meinnützige Projekt „Ein Dol-
lar Brille“ aufmerksam mach-
te, das die augenoptische
Grundversorgung überall auf
derWeltgewährleistensoll.
In Kenia lernte Albrecht die

damalige Direktorin Patricia
Nyanchama Makori kennen.
Dabei beobachtete der Stock-
dorfer eine schwerbehinderte
Frau,diezurBehandlungaufal-
len vieren ins Krankenhaus
kroch. Er kaufte ihr einen Roll-
stuhl.Danachentwickeltender
Stockdorfer und die Keniane-
rin„BlackandWhite.“Bisheute
habedie kleineHilfsorganisati-
on außer zehn Rollstühlen
auch die Ausbildung von drei
kenianischenMädchen und ei-
nem Jungen finanziert, dazu
die von zwei Schülern aus Fa-
milien, die von Alkoholkrank-
heitbetroffensind.
DasgrößteProbleminTurka-

na County, eine der fünf ärms-
tenRegionenKenias, sei die an-
haltende Dürre. Am Rande der
Sahelzone seien 800 000 Men-

schen unterernährt. Mütter
könntenmangels Nahrung oft-
malsnichtmehrstillen. „Wenn
Siedas sehen, zerreißtes Ihnen
das Herz“, sagt Albrecht. Im
Sommer 2024 habe er über
„BlackandWhite“ deshalb
neunTonnenLebensmittelwie
Mais und Bohnen gekauft. Mit
seiner Kollegin Patricia aus Ke-
niahabeerdieNahrungsmittel
an500bis600NotleidendeKin-
der in Turkana verteilt. Die
Spenden von etwa 6000 Euro
wurden bei einemBenefizkon-
zert der StockdorferViolinistin
BarbaraTurbangesammelt.
Nach einer zweiten Benefiz-

veranstaltung mit Eugen Dre-
wermann gelang es, das Dorf
Nakolonyoi mit elf Tonnen Le-
bensmitteln zu versorgen, ei-
nenLehrerfürdieKinderzuen-
gagieren und erste Vorberei-
tungen für das Bohren eines
Brunnenszu treffen. Imaktuel-
len Brunnen stehen nur noch
ein paar Zentimeter Schmutz-
wasser, doch die Tiefenboh-
rung ist mit 20 000 bis 25 000
Euroveranschlagt.Deshalbbit-
tet Albrecht um Spenden. Die
Vereinsgründung von
„BlackandWhite“ für Spenden-
quittungen sei voraussichtlich
erst ab 2026 in trockenen Tü-
chern. Spendenkonto: Sparda-
Bank München, Dr. Achim Al-
brecht, IBAN: DE 4270 0905
0000 0154 1005, Verwendungs-
zweck:Turkana. cc

Ein Trinkbrunnen
für Nakolonyoi

Stockdorfer engagiert sich in Kenia

Hilfe für die Ärmsten: Achim
Albrecht und Patricia Nyan-
chama Makori von
„BlackandWhite“ verteilen
Kekse an Kinder im Dorf
Nakolonyoi. BLACKANDWHITE


